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Dasch für Pfix
Urs Stähu

Wenn d'Ziircher Zinft am Säggsiliite
wie wild ums Fiirli ummeriite,

no muesch as Baasler dich scho frooge,
sinn die denn bsoffe, voller Drooge,
dien sich die Zürcher nit scheniere,

so ne Theater duurezfiehre?

We jedes Joor dien d'Zinft marschiere
und s'Ziircher Volgg duet applaudiere.

Die Zinfter traagen alti Klaider,
ich hett scho lengschtens dr Verlaider,
sehsch jedes Joor die gliiche Wääge,

dr gliichi Fisch wo si dien drääge.

Sehsch Zinfter, wo em Wii dien frehne,
vo oobe s'gmaine Volgg verhehne.

Si fiehre e Kameel schpatziere,
dien frischi Breetli ummeriehre.

Si dängele im Taggt uffs Iise,
as miesse si iir Gschigg bewiise.

Si dien au Bluemeschtrissli schwängge,
dien ab und zue e Kissli schängge,

si dien e Bundesroot beglaite,
und maischtens sehsch au no e zwaite,

si dien vill Brominänz mitfiehre
und denn zem Bellevue cortegiere.

Dr Beegg in siiner wisse Roobe
schtoht z'ooberscht uff em Schtaapel oobe,

die Helzli fange afoo brenne
und Pfäärdli fange afoo renne.

Scho bald verglepft's em Beegg si Biire.
Dämm sait mr Säggsiliite hire.

Sehsch denn das Beeggegwand verkohle,
no gehn die Zinfter ganz verschtohle

ins Zunftlokal zem feyne Aesse,
si dien siich au im Dringge mässe.

Sinn Kepf denn root, no gehn si uuse
und dien blagiere, s'kennt aim gruuse.

Si gehn ins Nochber Zunfthuus duure
und mässe siich im dumme Schnuurre,

dien ab und zue e Witzli mache,
und alli Zürcher dien scheen lache.

As Baasler macht di das ganz grangg,
fasch wie n en Baasler Schnitzelbangg.
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